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Telephon 1614 Tongla'Die fm im Urteil ter Salier- -Präs. wttson für die
notleidenden Polen!

Mag zn deren 'skiunstkn persönlich
an die verschiedenen Staats

Häupter schreiben.

Unser bemerkenswertes Riumu'ngsverkauf

Von Näh -- Maschinen
bester Fabrikate

Die munteren
deutschen Iuhboote"!

Züuf britische Dampfer und fünf bri-

tische Patrouillcbovte
versenkt. , . ,

London. 18. Juli. Die Llondo
Shipping Agency" meldet, dah die

britischen Dampfer - Mopsn", von

Goole" und Altu". versenkt wurden.
Die Mannschaften wurden' geratet.
Die britischen Dampfer SolDie"
und Ecclesta" sollen gleichfalls ver-senk- t

worden sein. Mopsn" hatt.'
885 Tonnengehalt, war 225 Fich
lang und wurde im Jahre 1902 ge
baut. Ecclcsia" hatte einen lt

von 3,711, war 339 Fus;
lang und wurde im Jahre VJOi er-

baut. War angeblich nicht bestückt.
Die britischen Patrouillcboote On-ward-

.Hüll". Era", ..Aberdeen '

und Nellie" wurden von deutschen

Unterseebooten zerstört. Neun See
leute wurden gerettet.

)n Washington ist
man beunruhigt!

Der angedrohte Danchbvotkrieg ge

gen Handrloschissk verursacht
große Sorge.

Washington. 1. Juli. Die
fortwährenden unossiziellen Meldun.
gen, laut welchen Deutschland beab
sichtigt, in nächster Zeit den Tauch,
dootkrieg gegen feindliche Handels,
schiffe in unbarmherziger Weise wie
der aufzunehmen, hat die hiesigen
offiziellen Kreise dermaßen in Auf
regung gebracht, daß man den ame
rikanischen Botschaster in Berlin,
Herrn Gerard. ousgefordert hat, ei

ncn eingehenden Bericht darüber ein
zusenden.

Das wüten der
Uinderlähmung!

New ?)ork. 18. Juli. Ganz
unverhofft hat die Kindcrlähmungs
seuchc während der letzten 21 Stun
den hier wielir an Umfang zugc
nommcn. Bis heute mittag wurden
12g neue Erkrankungs und 26 To
desfälle auf dem (Gesundheitsamt an
gemeldet. Die Krisis ist somit noch
nicht überständen.

wilson unterzeichnet
candkredit-vorlage- !

Washington. 18. Juli. Präsi-
dent Wilson versah gestern die vom

Kongreß angenommene Landkrcdit-Vorlag- e

mit seiner Unterschrist und
verlieh derselben hiermit Gesetzes,
kraft.
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dauert an.

Der Frau, welche eine reelle Maschine

zu geringem Preis wünscht, bietet dieser

Verkauf ganz außerordentlich günstige Ge

legen heit und sollte daher nicht iibersehen

werden.
Lest diese bemerkenswerten Preise

sür diese Woche.

Singer ..00". gewöhnlich ÜO.OO, fr..ZAM
Singer. 7Laden. gewöhnlich ?!0.00, .

W herler & Wilson. No. 9.. gewöhnl. $60.. $.$0

The Omaha, garantiert für 10 M)re,
regulärer Preis $18.50, für ?!5.lX)
Unsere Speeial". garantiert für 10 Jahre.

f
für $11.98

Zutaten.
Vernickelte Nadeln. Oualitätömarke. giivöhnlich
25c per Dutzend, für -- '5c

Maschinen!, beste Qual., gewöhnl. 10c. sur. .5c
Nähmaschiiien.Ricmcn, gewöhnl. '20c, für. .12c

Trittes Stockwerk Sachverständige Re

paratur aller Sorte Nähmaschinen.

verlangt die Srcc" Näh-

maschine zu sehen;
neueste und bedeutendste Nähmaschine der Welt.

VttlZsten rUcken

auf ö!e Grenze zu!

th d Umzingeln entgangen
vd xlane enen Raub' und

P!üdr?ungözug.
' i

Cl Paso. 13. Juli. Villa

Truppen, welche, wie eS bereits

Samstag hiek, von ReglerungStnp
pcn nahezu umzingelt waren, haben
in kleineren Kruppen die Kette der

(Gegner durchbrochen nnd sammeln
sich jet bei La EscobaS und Oji.
naga in der Absicht, wieder einen

Raubzug nach der amerikanischen
Grenze zu unternehmen.

General Tredino mufzte zugeben,
baß die Viklisten sich einen Durch,
gang erzwungen, unö er scheint

machtlos, sie zuuückzudrängm. Tie
Garnison von BoquilloS soll bereits
von den Villisten vertrieben worden
sein, welche sich nur noch zwanzig
Meilen von der Grenze befinden.

Verstärkung der Vrenzpatromllcn.
ColmnbuS. N. Tl., 18. Juli.
Eine Kompagnie der Staatsmiliz

von Neu-Mexik- o wurde nach Ani
v.rai geschickt, und cö wird angmoin
ncn, daß die der erste Schritt ist.

den Patrouilledienst an der 2000

teilen langen Grenze zu verstärken,
(sine NeueinteilunF der mobilisier.
im Nationalgarden, die dazu der
laendet werden sollen, wird erwartet,
da auch alle der Grenze naheliegen
den Orte Garnisonen erhalten sol-

len.

Mexikaner beschlagnahmen Ernte.
Mazallan. 18. Ein von

Villa Corona, in Durango. kommen,
der schmebischer Untertan, namens

Wallender, sagt, dasz die Ernte, wel
che dortigen Amerikanern und ande
ren Ausländern gehört, von Mezika.
nern mit Beschlag belegt worden fei.
Die in der Gegend befindlichen Sil
berminen wurden von den Ame
rikanern verlassen und werden jetzt
von merikanischen Angestellten bear.
beitet.
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Höchster Preis 9.90.
Schafe Zufuhr 3,000; Markt fest. I

Höchster Preis 10.25.

Wafliington. 18. Juli. Hier
heißt es, dah Präsident Wilson so.

wohl an den König von England,
den Kaiser von Ruszland, den Prä
sidenten von Frankreich wie an den

deutschen Kaiser eigenhändige Briefe
senden mag. in welchen er diese um
die Erlaubnis ersuchen wird, den

notleidenden Polen Nahrungsmittel
zusenden zu dürfen. Alle biöheri.

gen Gesuche an die betreffenden Re

gierungen haben sich als erfolglos
bewiesen, und man hofft, dasz ein
persönlicher Appell deS Präsidenten
vielleicht eher den gewünschten

' Er-

folg haben wird.
Tie Alliierten sollen sich verpflich

ten. den Durchgang der Nahrungs.
Mittel nach Polen zu gestatten. wäh
rend Deutschland die Versicherung
abgebm soll, daß die Nahrung smit
tel nur der notleidenden Bevölke

rung des okkupierten Polens und
nicht auch den deutschen Bcsatzungs
trappen zugute kommen sollen.

Schiedsgericht für
Bahnstreik in Spanien!

Mahrid, 18. Juli. Tie strei-

kenden Eiscnbahnangestellten in Spa.
nien haben sich bereit erklärt, ihre
Differenzen mit der Bahnleitung ei.
nem Schiedsgericht zur Schlichtung
zu unterbreiten. Die Streiker haben
ferner die Grubenarbeiter und Ar
beiter in sonstigen Industrien aufge
fordert, den auf Montag angesetzten
Generalstreik aufzugeben.

Nationalkonvent
der prohibitionisten!

St. Paul. Minn.. 18. Juli.
Der Kampf um die Nomination für
das Präsidentenamt auf dem Prohi
bitionsticket dreht sich auf dem hier
stattfindenden Ilationalkonvent der
Wasserleute um die Kandidaten Wü
liam Sulzer, New Aork, und I.
Frank Hanley, Jndiana.

Ist Alilitärzwang
wirklich in Sicht?

Waschington. IS. Juli. Da jetzt
der leistungsfähige Gegner eines all-

gemeinen zwangsweisen Militär-
dienstes aus der politischen Areim
entfernt ist. so sagen die Befürworter
eines solchen Dienstes voraus, das;
eine diesbezügliche. Gesetzvorlage in
der nächsten Tagung des Kongresses
gutgeheißen werden würde.

Der Hauptgegner des Militär-Zwange- s

im Kongreß. James Haq,
bisher Vorsitzer des Militärkomites
des Wgeordnetenhauses, ist nahm-lic- h

soeben zum Beisitzer des Bun-

desgerichtshofes für Ansprüche
worden. Er hatte stets mit

Erfolg die Bekämpser des allgemei-
nen Militärdienstplanes vereinigt:
und nun er aus der politischen Sphä-
re ausscheidet, halten Armeeoffizie-r- e

und Freunde eines gllvaltigen
stehenden Heeres im Kongreß die

Einführung des obligatorischen Mi- -

litärdienst für wahrschemnch.
Man glaubt, daß bis zur nächsten

Kongreßtagung hin eine starke öf-

fentliche Meinung eine solche Maß-

nahme verlangen werde, besonders
nach Probe mit der Leistungsfähig-
keit des Aiilizdienstsnstems.

Hr. Hay wird übrigens erst
wenn der jetzige Kongreß

heimgeht, und so lange bleibt er
noch das Haupthinderniß für den

obigen Plan, dessen Freunde keinen

Kampf mehr führen wollen, bis er
wirklich aus der Polittk draus ist.

- Der Vorsitzende des Militärkomi,
tes im Senat, Ehamberlain, hat be-rei- ts

eine schwebende Militärzmangs.
bill vorgelegt.

Krikgs'Sparwoche in England.
9ndan. 18. uli. Die aeaen

wärtige Woche gilt in England als
die Kriegssparwoche". Jeder Un
tertan wird, so erwartet man von

ihm, entsprechend seinen finanziellen
Verhältnissen, Geld in der von der

Regierung vorgeschlagenen Form zur
Finanzierung des Krieges anlegen.

Gesucht. Ein erstklassiger deut-sche- r

evangelisch-lutherische- r Painter
nd Dekorateur. Kellner, The

Painter, Deshler, Neb. 72L-l- ß

; Beruft Euch bei Einkäufen auf
Sie Tribüne".
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Ist die Frau dcm M.wne glkich.
wkttig ob nicht? T-- Frage ist
schon oft erörtert worden und dch
noch immer eine brennende. In sei
nen anthropologischen Studien .Die
Natur der Frau" bringt V. Jciekel
ein sehr interessante Zusammenstel-

lung alles dessen, was die bedeutsam
fien Denker aller Länder und Zeiten
zu unserer Frage geäußert haben.
Die Antike stellie das Weib geistig
oem Manne gleich, in sittlicher Bezie
hung aber unter ihn. Man sah zu
den Pricstcrinnen empor und ließ sich

von ihnen belehren in Ctatöjachen
und Philosophie, aber man sprach mit
Berachtung von dem .bösen Weib".
Durch das ganze Mittelalter geht
dieselbe sonderbare Ausfassung von
dem Charakter der Frau. Weib, du
bist die Psorte der Hölle!" ruft der
Kirchenvater Tertullian, und Petrar-
ca nennt die Frau einen Teusel, den

Feind deö Friedens, eine Quelle der
Ungeduld und Urgrund aller Zanke
reien. Nach Fischart gibt eö nur
zwei gute Weider in der Welt, davon
ist die ine gestorben und die andere
nicht zu finden.

Unter den neueren Frauenfeinden
ragen Schopenhauer und Eduard von

Hauptmann hervor, von denen der

eine dai Weib die Numero zwei des
Menschengeschlecht! nennt, während
der zweite (Hauptmann, der übri
genS zweimal heiratete) in ihm
das unrechtliche und ungerechte Ge
schlecht erblickt. Demgegenüber ste

hcn freilich andere Urteile. Jean.
Paul nennt die Frauen das gute C5e

schlecht, und Rousseau sagt, daß sie

das Böse aus Ansiiften der Männer,
das Gute aber aus sich selber tun.
tzippel bezeichnet sie sogar alö das
.Bolk Gottes" und erklärt, wenn sie

zur Herrschast kämen, würde uns daS
rteich EotteS näher fein, als eS je ge
wesen ist.

Ebenso uneinig wie über ihr GuteS
und Böses sind die Denier über das

der Frau. ?!ach
Scherr ist die Frau ioealer gesinnt
als der Mann, während Goethe eS

für .bedenklich" halt, an .die Weib
lein" ideelle Fordnungen zu stellen.
Friedrich Schlegel hat .bei den Wei
bern nie den Trieb zum Unendli
chen gefunden", indessen Luther doch
bezeugt, daß die Frauen diel starker
und brünstiger im Glauben sind als
der Mann. Friedrich Schlegel spricht
den Frauen Grausamkeit zu und
dm .völlig tierischen Mangel an
Mitfreude", dafür sagen wieder Le
oouve und Lecky, es eigne $ch da?
Weib für seine Tätigkeit bftft, alö
für Werte der Barmherzigkeit.

Betreffs der pädagogischen Fähig,
leiten der Frau sind Virchow, Miche
!et und zahlreiche andere Forscher ei

nig, daß die Frau die geborene Erzie
herin der Kinder ist. Alfred Brehm?
Urteil ist dagegen vernichtend. .Nur
gute Menschen können Hunde erziehen,
nur Männer sind fähig, sie zu etwas
Lcrnünftigem und Verständigem ab
zurichten. Frauen sind keine Erzieher,
und Schooßhunde daher auch ftetz
verzogene, verzärtelte, launenhaft,
und nicht selten heimtückische G
schöpfe, denn der Hund ist das Spie
gelbild seines Herrn".

Wichtige Gräberfunde.

Zwischen Tengling und St. Kolo
mann im bayerischen Bezirksamt
Laufen sind bei Straßenarbeiten
Nechengräder entdeckt worden, die nach
dem Urteil von Sachkennern eine hohe
kulturgeschichtliche Bedeutung haben,
sbwohl die vom Staat veranstalteten
Untersuchungen noch keineswegs ab
geschlossen sind. Ein Teil der Gra
der befand sich nur eine Spanne tief
unter der alten Straße, andre lagen
bis zu 140 Zentimeter in der Erde.
Die vorgefundenen Skelette sind alle

ohlerhalten; ihr Maße gehen allge
mein über die gewöhnliche Mannes
zröße von 170 Zentimeter nicht hin
zuS. Besonderer Beachtung wert find
tadellos erhalten Gebisse, die keiner
lei Spuren von Zahnoerderbnis r
kennen lassen. Als Beigaden wurden
zuße: bronzenen Brustnaoeln, Eisen
schnallen, Hufeisen und Nägeln, noch
die unter oem Namen Slramasaze
bekannten Hiebmesser gefunden. Meh
cere Lanzenspitzcn und ein langes
Schnxrt deuten m ihren charakteristis-

chen Formen darauf hin, daß man
eS mit NeiyeN'Fiachgräbern auS der

merowingifch'frankischen Zeü zu tun
hat. Das Skelett, bei dem daS

Schwert und besonders reiche Beiga
ben gefunden wurden, dürfte auf ei

nen Edeling des Landes hinweisen.
Unmittelbar daneben waren die Ge
deine iner germanischen Fürstin ein
gebettet, die bei einer Körpergröße
von 1,74 Meter ein stattliche Weib
gewesen sein muß. In der rechten

KiefergegenZ fanden sich Reste

Eisenperlen; am Schulter
blatt entdeckte man blaue Glasper
len in .Tropfenform; auf dem Brust-dei- n

lag' ein Gemenge von Perlen,
darunter waren zwei auS Bernstein.

einer Perle war noch in Stück
Hanffcden sichtbar, an dem die Per-le- n

einstmals aufereiht worden wa-re- n.

Spangen aus Eisen und Gold
wurden gleiczfall! gefunden. An der
linken Hand trug das Skelett einen
großen eisernen Ring, an der linken
Wade in der Kniegegend seltsamer
veife auch ein Hiebmesser,

Unsinnige Meldungen
aus russischer (Juelle!

London, 18. Juli. Eine
Depesche an den London

Telegraph besagt, das; die deutschen
und österreich üngarischcn Streit-fräst- e

auf der Ostfront einen allge-
meinen Rückzug angetreten haben.
Die Feinde zerstören auf ihrem
Rückzug alle Dörfer und Städte.
(Diese Lügendepcfchcn hätten wir den

Engländern und Russen geschenkt.
Denn erreichen werden sie damit
nichts; die amerikanischen Geldleutc
werden nach wie vor deren Pump-versuche- n

hierzulande ein taubes Ohr
schenken. Und auf einen groszen

Pump hierzulande haben es die Rus-
sen ja doch abgesehen.)

Der neue Botschafter
für die Türkei!

Washington, 18. Juli. Präsi-den- t

Wilson hat Herrn Abrain I.
Elkins von New Fork zum Botschaf,
ter in Konstantinopel ernannt. Die
Ernennung bedarf der Bestätigung
des Senats. Bekanntlich ist der bis-

herige Botschafter Morgenthau von

seinem Posten zurückgetreten.

Gefängniöwachter ermordet.
Camden, N. I., 18. Juli.

Aus dem hiesigen County-Gefängni- s

entwichen gestern abend zwei Ge.
fangene, nachdem sie einen Wärter
ermordet und einen anderen schwer
verwundet hatten.

Kleine cokalnachrichten
Die Leiche der am Sonntag er-

trunkenen dreizehnjährigen Mary
Schicketanz aus Co. Bluffs, wurde
Montag abend von dem Farmer
Homer Ehafe gegenüber von All
bright geborgen. Der als Land,
ftrcicher angegebene Mann.welchcr
mit dem jungen Palen die Ertrin
kene vergeblich zu retten versuchte,
ist kein solcher, sondern ein bisher!
ger Matrose der ' Bundesflotte, na
mes Leo St. Clair von San Iran
cisco, der sich auf dem Wege nach
dem Land befand, um als Fannar
beiter bei der Einbringung der Ern
te Arbeit zu erhalten.

In Süd Omaha überschlug sich

Montag abend Ecke I und 38. Str.
ein Automobil, in welchem sich Chris
Nelson und A. W. Bornberg, zwei

Angestellte der Gasönstalt befanden.
Nelson trug einen Bruch von vier

Rippen und eine Verletzung der
Lunge davon und liegt in sehr kri
tischem Zustand im Hospital der
Südseite darnieder. Sein Begleiter
kam mit äußerm Abschürfungen
davon.

A. Kaffarjan, ein Angestellter der
BurgeßNash Co.. welcher sich in Be

eleiwng zweier Freunde befand,
wurde Montag abend an der Dodgc
Str. nahe 22. Str. von einem, mit
einem Revolver bewaffneten Bandi-
ten überfallen, der sich daran machte,
sie auszuplündern. Plötzlich schlug
dem Räuber eines seiner Opfer den
Revolver aus der Hand und warf
ihn zu Boden. Es gelang ihm doch

zu entfliehen, und er wäre seinen

Verfolgern auch sicher entkommen,
wenn sich nicht nahe der Daöenport
Str. ein großer Hund auf ihn

und zhn gebissen hätte. So
gelang es, den Banditen sestzunch-me- n

und hinter Schloß und Riegel
zu bringen.

Die Feuenvehr löschte Montag
abend und heute früh verschiedene

Brände, welche in mit Frucht n

waren.

Versichert ihre Angestellten.
Nv Jork. 18. Juli. Die Pm-dcnti-

' Lebcnsverficherungs Gesell
schaft hat ihre sämtlichen, über 16.
000, Angestellten ohne Kosten für
dieselben für deren Leben versichert
Tie Höhe der Versicherungen bewe-ge- n

sich zwischen $500 und $2,000,
insgesamt Über ? 10,000,000.

Schulratssitzung.
Aus dem Jahreöbricht geht ber

vor. daß die Unterhaltung der Schu
len in Groß-Omah- a im am 30. Juni
abgelaufenen Schuljahr die Summe
von $1,561.768.18 beansprucht hat.
Hiervon wurden $8 10,000 sür die
(Behälter der Lehrkräfte benutzt.

$90,000 für Gehälter der Verwalter
der verschiedenen Schulgebäude und
$100,000 für Zinsen. Die jährlic-

hen Schulsteuern brachten $800,000,
die Wirtschaftölizensen $23.000 ein
und der Anteil der Stadt an der
staatlichen Zuweisung betrug $30,
000. Der Tchulschatz wies am 1.
Juli ein Defizit von $11,021.51
auf, das sich im Laufe des gegen
wärtigen Jahres noch vergrößern
wird, da das aus den Wirtschafts.
lizenscn eingekommene Geld bereits

verausgabt wurde. Ter Pcnfions
fond der Lehrer beträgt $9.184.87.
Das Gehalt von I. G. Masters.
Prinzipal der Zentral Hochschule
wurde von $3.000 auf $3,300 er
höht und dasjenige von Karl
Adams, Prinzipal der Handels
Hochschule .von $2.700 auf $3,000.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten,

die uns beim Ableben und der Be
crdigung meiner innigst geliebten
Frau und unserer guten Tochter,

Fra Anna Lauschmaun,
so viele Beweise ihrer Teilnahme
entgegenbrachten, besonders aber den
Spendern der vielen prächtigen Blu.
men, sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Herr Chas. Lauschmann.
Herr und Frau Aug. Nieser

und Familie.

Aus dem Staate.
Nulo. Hier ist die Leiche des Fi

schers Ben Brandt geborgen worden,
welcher seit April, spurlos verschwun
den war. Die Leiche war schon sehr
verwest, und die Identifizierung
konnte nur mittelst der Kleidung er
folgen. Man hatte allgemein an
genommen, daß Brandt einem Raub
mord zum Opfer gesallen sei.

Madison. Der Farmer Otto Voll
brecht von Newman Grove hat gegen
John Wehenkel eine Schadenersatz
klage von $5,000 eingereicht, weil
dieser ihm die Liebe seiner Frau ab
fpenstig gemacht hat.

Stell. H. T. Wilson. ein frühe
rer Schullchrcr. der jedoch in den
letzten zwanzig Jahren auf der
Farni lebte, ist zum Postmeister von
Stclla ernannt worden. Sein Vor
gänger. I. H. Overman. hat den
Posten 18 Jahre innegehabt.

Beatrice. Unsere Gegend lebte
Montag unter einem erquickenden
Regenguß auf, der gerade rechtzeitig
für dcn Mais kam. Es fiel ein
Zoll Regen.

Unsere Offensive ist noch jung.-sa-
gt

Asquith. Macht nichts I Wird
schon alt werden!

Die Engländer haben doch
reckt: Deutschland ist mit seinen
Schiffen unten durch!

Hlndenburg zum
Ariegsrat hsfohlen!

Ams:erdam, 1. Juli. Feld-kcha- ll

v. Hindenburg, Oberbe-se',r-:)ab-

der deutschen und öfter
reich u.i?ar'.jchm Ttreitkräfte im
Osten, ist vom Kaiser aufgefordert
worden, einem großen Kriegsrat bei

zuodncn. der fcicr Tage an der
Westfront abgehaltn werden wird.

T., snare

fficftiiiffton, 1L. Juli. Tie Be
splechuZi der Marinevorlage wurde
ljeuic im Senat wieder aufgenom
men, und nähert sich ihrem Ende.
Es ist die Absicht der Demokraten,
alle gesevaeberischen Maßnahmen so

zu beschleunigen, das; am 20. August
Vertagung eintreten kann, und sie

werden die Republikaner an ihr Ver
sprechen, dabei behilflich zu sein, er
innern. E-i- n Versuch des Senators
Martin, seine Resolution zur Abstim
immer zu bringen, wodurch der Prä
fident ersucht werden soll, eine Ver
ichiebung der Hinrichtung des Jr
länders Sir Roger Casement zu

erlangen, wurde durch Senator
Stone abgewendet.

Im Abgrdnetenhaufe wurde der
Bericht des Ausschusses, welcher die
Kohen für öffentliche Bmiten auf
$32,000,000 schätzt, entgegengenom
men. Die ZZrage der Bezahlung von
EisenbahngeZellschajten für die Be

sördentng von Postsachen wurde er
ledigt.

Wenn die Wiirten kabeln,
dann fabeln sie, und wenn sie das
Bedürfniß haben zu fabeln, dann
kabeln sie.
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Marktberichte.

Omaha, Nebr., 18. Juli.
Rindvieh Zufuhr 3,300.

Beef Stiere, fest bis niedriger.
Mittelmäszige 9.25 9.85.
Gewöhnliche 8.2.9.25. .

Jährlinge, gute bis beste 9.50
10.00.
Mittelmäßige 8.509.50. .

Gewöhnliche 7.25 8.50. .

Kühe, fest.
Eilte bis beste Kühe 8.75-7.- 75.

Mittelmäszige 6.006.75. '
Gewöhnliche 5.756.00.
Heifers, fest.
Stockers und Feederö, fest bis
niedriger.
Feeders, gute bis beste 7.35
8.00.
Mittelmäszige 7.007.30.
Gewöhnliche 7.408.00.- ' --

Stockers, gute bis beste. 7.40
8.00.
Stock Kühe 5.256.50.

' Stock Heifers 5.506.75.
Stock Kälber 6.758.50.
Veal Kälber 9.0011.50.
Bulls, Stags 6.50 7.25.

"

Bologna Bulls 5.506.50.
Schweine Aufuhr 8,000.

Markt 5e höher.
Durchschnittspreis 9.309.40.
Höchster Preis 9.60.

Schafe Zufuhr 10,500.
Markt fest.
Wldder 6.757.75.
Jährlinge 7.008.25.
Mutterschafe 5.957.50.
Lämmer ,9.50 10.25.

Chicago Marktbericht.

Chicago, 18. Juli.
Rindvieh Zufuhr 3,000; Markt

langsam bis fest.
Höchster Preis 10.90.

Schweine Zufuhr 11,000; Markt
meistens 10c hoher.

. Durchschnittspreis 9.5510.00.
Höchster Preis 10.12'..

Schafe Zufuhr 11,000; Markt fest
bis stark. ,

Jdaho Lämmer 10.60.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. 18. Juli.
Rindvieh Zufuhr 1.800; Markt.

bene fest, andere niednger.
Schweine Zufuhr 10,500; .Markt

langsam bis fest.

Durchschnittspreis 9.559.73.
Höchster Preis, 9.87Vo.

Schafe Zufuhr 4,500; Markt fest.
Geschorene Lämmer 10.70.

KansaS City Marktbericht.

Kanias Citn. 18. Juli.
Rindvieh Zufuhr 9,000; Markt.

bette fest; andere langsam bis
schlvach.

'Schweine Zufuhr, 13.000; Markt
j fest bis 10c niedriger.

Surchschnittöpreis S.55 9.85. -

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 1. Juli 1916.

Harter Weizen
Nr. 2. 10712109
Nr. 3. 10010412

Weißer Frühjahrsweizen
- Nr. 2. 107112

Nr. 3. 101109
Duram Weizen

92c.- 2. 101102
Nr. 3. 100101

Weißes Korn
Nr. 2. 771278 .

'

Nr. 3. 761, 77
Nr. 4. 76761,
Nr. 6. 751, 76 . . v

Nr. 6. 75751. -
v

Gelbes Korn'
Nr. 2. 707914
Nr. 3. 78io79
Nr. 4. 78781,
Nr. 5. 77107 .

Nr. 6. 777712
Gemischtes Koni

Nr. 2. 77771,
Nr. 3. 76, 77
Nr. 4. ,76761,

' Nr. 5. 751. 76
Nr. 6. 741075

Weißer Hafer
Nr. 2. 3914 391j
Standard Hafer 30391
Nr. 3. 38 39
Nr. 4. 3811381,

Gerste
Malzgerste 6676
Futtergerste 6061

Noggeii '

Nr. 2. 8687
Nr. 3. 8586

Kansas City (etteidemarkt. .

Kansas City, 18. Juli,
Harter Weizen

Nr. 2. 107113
Nr. 3. 100 108,
Nr. 4. 10210712

Noter Weizen
Nr. 2. 111118
Nr. 3. 105115
Nr. 4. 112

Gemischtes Korn
Nr. 2. 78 78 10

Nr. 3. 791,"Nr. 4. 80
Gelbes Korn

Nr. 2. 7879
Nr. 3. 78i.

Weißes Korn
Nr. 2. 7879
Nr. 3. 78i.

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3738
Nr. 3. 3437

Weißer Hafer
Nr. 2. 4243
Nr. 3. 40-- 41
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AXEL W. J0RGENSEN, Family Distributer. 210 Hickory St


